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ZUSAMMENFASSUNG 

ERM wurde durch die BASF SE gebeten, die Standsicherheit der Kläranlage 

entlang der Perimetergrenze 1/2 während des Baus der Dichtwand 

Perimeter 2 rechnerisch zu überprüfen. 

Grundlage der Überprüfung waren die zum jetzigen Zeitpunkt geplante Lage 

der Dichtwandtrasse und ein Bau der Dichtwand von Perimeter 2 aus. 

Es wurde überschläglich die Standsicherheit des Nachklärbeckens AM 17 bei 

einem Lastansatz von 80 t, resultierend aus einem Hydro-Seilbagger, 

nachgewiesen. Ungünstig wirkend wurde die Last in einem horizontalen 1 m 

Abstand zum Nachklärbecken AM-17 angesetzt. 

Da die übrigen Bauwerke der Kläranlage weiter von der geplanten 

Dichtwandtrasse entfernt liegen, mussten keine weiteren Schnitte untersucht 

werden. 

Der Nachweis erfolgte über Lastvergleich auf Grundlage der vorliegenden 

Ausführungspläne der Entwurfsplanung. Eine statische Berechnung lag nicht 

vor. 

Die Standsicherheit über Lastvergleich konnte nachgewiesen werden. 
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1 EINFÜHRUNG 

Die BASF Grenzach GmbH plant zur Sanierung der Kesslergrube im 

Perimeter 2 den Bau einer Dichtwand. Entlang der Perimetergrenze 1/2 

verläuft die Dichtwandtrasse in unmittelbarer Nähe zu den Bauwerken der 

Kläranlage.  

Es ist zu prüfen, ob die Dichtwand im Perimeter 2 gebaut werden kann, ohne 

die Kläranlage zu beschädigen bzw. welche Schutzmaßnahmen 

durchzuführen sind, um eine Beschädigung zu vermeiden. 

2 ZUR VERFÜGUNG GESTELLTE UNTERLAGEN 

Die Grundlagen für die Überprüfung der Standsicherheit sind  die 

Ausführungspläne der Entwurfsplanung 

- Nachklärbecken, 

- Vorklärbecken, 

- Schneckenpumpwerk, 

- Schlammabzug, 

- Rundsandfang, 

- Regenüberfallschwelle, 

sowie das Gutachten über den Untergrundaufbau des Auffüllgeländes und 

die generelle Gründungsmöglichkeit für die Bauwerke einer 

Industriekläranlage. 

Demnach sind die Bauwerke der Kläranlage flach gegründet und in 

Stahlbetonbauweise erstellt. Vor Bau der Kläranlage wurde eine 

Bodenverbesserung mit Rüttelsäulen durchgeführt. 

Die Untergrenze der Auffüllung liegt durchschnittlich bei ca. 251 mNN und 

die Bohrprofile 7,8 und 9 entlang der Perimetergrenze zeigen Kiese, Gerölle, 

Sande und vereinzelt Bauschutt. 
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Im Bodengutachten sind keine weiteren Bodenkennwerte angegeben. 

Für die weitere Überprüfung wird ein Reibungswinkel von 35° für nicht-

bindige Böden angesetzt. 

3 ÜBERPRÜFUNG DER STANDSICHERHEIT KLÄRANLAGE 

Die Standsicherheit der Kläranlage während der Bauphase Dichtwand wird 

exemplarisch für das Nachklärbecken AM-17 nachgewiesen, da dieses Becken 

am nächsten zur geplanten Dichtwandtrasse liegt. Das Nachklärbecken AM-

17 ist flach gegründet und mit Wand- und Sohlstärken von 25 cm ausgeführt. 

Da eine statische Berechnung und Bewehrungspläne nicht vorliegen, kann der 

Bewehrungsgrad des Nachklärbeckens nur abgeschätzt werden. Ausgehend 

von den damals gültigen DIN-Normen (1987) und zusätzlichen technischen 

Vertragsbedingungen kann davon ausgegangen, dass die 

wasserundurchlässigen Bauwerke mit einer Mindestbewehrung von 5 cm2/m 

ausgeführt wurden.  

Die Überprüfung der Standsicherheit erfolgt hier aber in erster Linie über den 

Lastvergleich der seinerzeit angesetzten Verkehrslasten mit der Baggerlast, 

die zum Bau der Dichtwand erforderlich ist. Zusätzlich wird auch die 

erforderliche Bewehrung für die jeweiligen Lastfälle am Anschnitt zur Sohle 

ermittelt. Den Entwurfsplänen ist zu entnehmen, dass alle 

Schachtabdeckungen für eine Last von 40 Mp (40 t) ausgelegt sind. Die 

Radlast eines SLW 60 beträgt zum Vergleich 10 t (100 kN) und die Ersatzlast 

darf mit 33,3 kN/m2 angesetzt werden. Ausgehend davon, dass in der 

Vergangenheit sowohl die Schachtabdeckungen als auch Klärbecken und 

Leitungen für Verkehrslasten in dieser Größenordnung ausgelegt wurden, 

werden als Ersatzlasten für Straßenverkehr/Baustellenverkehr p=40 kN/m2 

(nach EB 56) unmittelbar hinter der Bauwerkskante angesetzt. 

Für die Ersatzlasten werden Erddruck und Belastung der Klärbeckenwand 

ermittelt und den Lasten gegenüberstellt, die sich aus  einem neben dem 

Klärbecken arbeitenden Seilbagger ergeben. Die Abmessungen des 

Seilbaggers betragen 4,5 m auf 5 m und das Dienstgewicht einschließlich 

Arbeitsausrüstung wird mit 80 t angesetzt (vgl. Anlage 1). Der Abstand 

zwischen Klärbecken und Perimetergrenze beträgt ca. 8 m (vgl. Anlage 2), so 

dass der Bagger bestenfalls 3,5 m vom Beckenrand entfernt stehen könnte. Der 

genaue und optimale Aufstellungsort des Baggers wird im Zuge der 

Ausführungsplanung ermittelt. 
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Im Zuge der jetzigen Überprüfung wird davon ausgegangen, dass mit einem 

Abstand von ca. einem Meter zum Nachklärbecken gearbeitet wird und das 

lastverteilende Stahlplatten unterlegt sind (vgl. Anlage 3). Die Gesamtlast von 

80 t wird über die Breite von 5,5 m und unter Berücksichtigung einer 

Lastausbreitung von 45° in Längsrichtung auf einer Länge von 16 m verteilt. 

Die resultierende Ersatzlast ergibt sich daraus zu 11,1 kN/m2. Diese Last wird 

ungünstig wirkend als Streifenlast mit rechteckförmiger Erddruckverteilung 

angesetzt (vgl. Anlage 3). 

Eine Beckenfüllung wird ungünstig wirkend für alle Lastfälle nicht angesetzt. 

Da geplant ist mit einem Schlitzwandgreifer zu arbeiten, werden keine 

dynamischen Lasten angesetzt. 

Im Einzelnen werden folgende Lastfälle untersucht (vgl. Anlage 3): 

Lastfall 1: Erdruhedruck 

Moment aus Erddruck 11,4 kNm/m 

erf. As    2,10 cm2 

 

Lastfall 2: Aktiver Erddruck + Baustellenverkehr/SLW 60 

Moment aus Erddruck 23,5 kNm/m 

erf. As    4,50 cm2 

 

Lastfall 3: Aktiver Erddruck + Bagger 80 t zum Bau der Dichtwand 

Moment aus Erddruck 21,6 kNm/m  < 23,5 kNm/m 

erf. As    4,10 cm2 < 4,50 cm2 

 

Dem jetzigen Planungsstand entsprechend können über einen Lastvergleich 

zwischen Schwerlastverkehr und Seilbagger zusätzliche Belastungen der 

Klärbecken ausgeschlossen werden, solange der Seilbagger mit einem 

Abstand von mehr als einem Meter vom Klärbecken entfernt steht und 

lastverteilende Stahlplatten/Baggermatratzen unterlegt werden.  

Die gleiche Aussage gilt auch für im Bereich des Baggers liegende, 

unterirdische verlegte Leitungen, solange lastverteilende 
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Stahlplatten/Baggermatratzen eingesetzt werden. Ggf. sind im Einzelfall 

zusätzliche Maßnahmen zum Schutz der Leitungen ausführen. Diese ggf. 

erforderlichen Maßnahmen werden im Zuge der Ausführungsplanung 

festgelegt. 
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Anlage 3: Untersuchung Standsicherheit Nachklärbecken AM 17

Schnitt 1:

Übergang zum Perimter 1 im Nord-Westen

Bauwerk

Wandhöhe 2 m Übergang Peri. 2 z. 1, Nordw.

Wandstärke 0,25 m

Stahlbeton B25 WU Annahme, stat. Ber. liegt n. vor

Bodenkennwerte

Rheinkies, Niederterrassenschotter (nichtbindiger Boden)

Reibungswinkel j 35 °

Wandreibungswinkel (d=2/3j 23,3 °

Gleitflächenwinkel dj 58,9 °

Wichte g 20 kN/m3

Lastfall 1: Erdruhedruck (Wasserfüll. Beck. w. n. angesetzt)

K0 0,43

E0 17,06 kN/m

Mk0 11,37 kNm/m

kh 5,93

KS 3,7

ASko 2,10 cm2 Annahme, Mindestbew.  8/10,  5 cm2/m

Lastfall 2: Akt. Erdruck+Baustellenverkehr/SLW 60 (Wasserfüll. Beck. w. n. angesetzt)

Kagh 0,22

Eagh 8,80 kN/m

Magh 5,87 kNm/m

p 40,00 kN/m2 Ersatzl. SLW, a<=0,6 m

Ep 17,60 kN/m

Mp 17,60 kNm/m

Ms(p+agh) 23,47 kNm/m

kh 4,13

KS 3,8

AS(p+agh) 4,46 cm2 Annahme, Mindestbew.  8/10,  5 cm2/m

Lastfall 3: Akt. Erdruck+ Seilbagger 80 t (Wasserfüll. Beck. w. n. angesetzt)

Kagh 0,22

Eagh 8,80 kN/m

Magh 5,87 kNm/m

p 80,00 t Liebherr HS 845 HD, a>=1,0 m

b 4,50 m Breite Fahrgestell HS 845 HD

l 5,00 m Länge Fahrgestell HS 845 HD

l' 16,00 m Lastverteil. 45° in Längsricht.

P' 11,11 kN/m2

h' 1,30 m

KaVh 0,37

EaVh(p') 24,18 kN/m

MaVh'(p') 15,71 kNm/m

Ms(agh+aVh'(p')) 21,58 kNm/m

kh 4,31

KS 3,8

AS(agh+aVh'(p')) 4,10 cm2 Annahme, Mindestbew.  8/10,  5 cm2/m
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